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11 Bedienungsanleitung

1.1 Sicherheit

Lesen Sie vor Montage und Inbetriebnahme der Wall‐
box die beigelegten Sicherheitshinweise sorgfältig
durch.

1.2 Reinigung der Wallbox

Zum Reinigen der Wallbox und speziell der Kunsstoff‐
scheibe keine aggressiven Reiniger (z. B. Waschben‐
zin, Aceton, Ethanol, Spiritus-Glasreiniger) verwen‐
den. Diese können die Oberfläche angreifen/beschä‐
digen.
Zulässige Reinigungsmittel wären milde Waschlau‐
gen (Spülmittel, Neutralreiniger) und ein weiches an‐
gefeuchtetes Tuch.

1.3 Technische Daten

Benennung Technische Angaben

Vorschriften IEC 61851-1

Ladeleistung Mode 3 bis 11 kW

Nennspannung 230 V / 400 V / 1/3 AC

Nennstrom bis 16 A
einstellbar von 6 A bis 16 A
in 2 A-Schritten

Nennfrequenz 50 Hz

Anschlusstechnik Federklemmtechnik

Ladeanschluss/-kupplung Typ 2

Länge Ladekabel 3,5 m, 5 m oder 7,5 m

Bedienung/Statusinforma‐
tion

Drucktaster mit LED

Schutzart IP54

Fehlerstromerkennung AC 30 mA, DC 6 mA

Umgebungstemperatur -25 C bis +40 C

Belüftung Es wird keine Belüftung
benötigt

Schutzklasse I

Überspannungskategorie III

Gewicht ca. 8 kg

Tab.  1
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11.4 Bedienung
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Abb.  1 Heidelberg Wallbox Home Eco

1 Taster/LED-Kombination

2 Typenschild

1. Wickeln Sie das Ladekabel komplett von der
Wallbox ab.

2. Nehmen Sie die Abdeckkappe von der Ladeka‐
belkupplung ab.

3. Stecken Sie das Ladekabel in das Fahrzeug ein.
Sobald Sie das Ladekabel in das Fahrzeug einge‐
steckt haben, schaltet die Wallbox auf "betriebsbereit"
und die LED leuchtet grün.
Nach ca. 12 min in betriebsbereitem Zustand, ohne
angeschlossenes Fahrzeug, geht die Wallbox in den
Standby-Zustand und die LED erlischt.

Weckmöglichkeit 1:
● Wenn im Standby-Zustand das Ladekabel an

das Fahrzeug angesteckt wird, wechselt die
Wallbox automatisch in den betriebsbereiten Zu‐
stand. Die LED leuchtet grün.

Weckmöglichkeit 2:
● Durch Drücken der Taste (ohne angeschlosse‐

nes Fahrzeug) wechselt die Wallbox aus dem
Standby-Zustand in den betriebsbereiten Zu‐
stand. Die LED leuchtet grün und das Ladekabel
kann an das Fahrzeug angesteckt werden.

Hinweis
Falls eine externe Sperreinrichtung ein‐
gesetzt ist, wird beim Anschließen des
Fahrzeugs geprüft, ob eine externe
Sperrung (z. B. durch Schlüsselschalter
oder Ähnliches) vorliegt. Solange eine
externe Freigabe noch nicht erteilt ist,
leuchtet die LED gelb und es wird nicht
geladen. Nachdem die externe Freigabe
erfolgt ist, leuchtet die LED grün.

Ladevorgang
Wenn Sie das Ladekabel eingesteckt haben, kann der
Ladevorgang vom Fahrzeug gestartet werden. Wäh‐
rend des Ladevorgangs blinkt die LED grün.
Wenn das Fahrzeug den Ladevorgang beendet,
schließt die Wallbox den Ladevorgang ab. Die LED
leuchtet grün.
Diese beiden Betriebszustände können sich während
eines kompletten Ladezyklus mehrfach wiederholen.

Ladeende
Wenn der Ladevorgang beendet ist, müssen Sie das
Ladekabel vom Fahrzeug abziehen und die Ladeka‐
belkupplung mit der Abdeckkappe verschließen. An‐
schließend müssen Sie das Ladekabel an der Wallbox
aufwickeln.
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HHinweis
Wenn das Ladekabel nicht aufgewickelt
ist und lose auf dem Boden liegt, besteht
Stolpergefahr.
Achten Sie beim Aufwickeln darauf,
dass Sie das Kabel nicht zu straff anzie‐
hen und aufwickeln. Mehrmaliges zu
straffes Anziehen bzw. Aufwickeln kann
zu Kabelbrüchen führen.

Ladeunterbrechung
Der Ladevorgang lässt sich nnicht mit dem Taster
(Abb. 1/1) abbrechen. Es gibt drei Möglichkeiten den
Ladevorgang abzubrechen:
● Beenden Sie den Ladevorgang mit den Bedien‐

elementen des Fahrzeugs. Informationen dazu
finden Sie in der Bedienungsanleitung des Fahr‐
zeugs.

● Trennen Sie durch Abschalten der gebäudesei‐
tigen Leitungssicherungen die Wallbox von der
Spannungsversorgung.

● Falls die Wallbox über eine externe Sperreinrich‐
tung verfügt, können Sie über diese Sperrein‐
richtung den Ladevorgang abbrechen.

1.5 Diagnosemöglichkeiten

Keine Reaktion der Wallbox
Falls nach dem Einstecken des Ladekabels oder dem
Drücken der Taste (Abb. 1/1) keine Reaktion der Wall‐
box erfolgt, überprüfen Sie bitte die gebäudeseitige
Spannungsversorgung (Leitungssicherungen, FI-
Schutzschalter).

LED leuchtet gelb
Falls eine externe Sperreinrichtung eingesetzt ist, wird
beim Anschließen des Fahrzeugs geprüft, ob eine ex‐
terne Sperrung (z. B. durch Schlüsselschalter oder
Ähnliches) vorliegt. Solange eine externe Freigabe
noch nicht erteilt ist, leuchtet die LED gelb und es wird
nicht geladen.
● Geben Sie die externe Sperreinrichtung frei.
Nachdem die externe Freigabe erfolgt ist, leuchtet die
LED grün.

LED blinkt abwechselnd gelb/rot:
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung in der Wallbox hat
ausgelöst.
● Führen Sie eine optische Prüfung der Wallbox,

des Ladekabels und des Fahrzeugs durch.
● Zum Rücksetzen der Fehlerstrom-Schutzeinrich‐

tung drücken Sie die Taste (Abb. 1/1) länger als
3 Sekunden. Die LED flackert grün.

Nach ca. 4 Sekunden ist die Wallbox betriebsbereit
und die LED leuchtet grün.
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LLED blinkt gelb (Blinkverhalten 50 % ein / 50 % aus)
Mögliche Störungsursache: Übertemperatur.
● Sie müssen nicht eingreifen.
Nach einem Selbsttest und behobener Störung leuch‐
tet die LED grün.

LED blinkt gelb (Blinkverhalten 90 % ein / 10 % aus)
Mögliche Störungsursache: Über- oder Unterspan‐
nung der Versorgungsspannung.
● Sie müssen nicht eingreifen.
Nach einem Selbsttest und behobener Störung leuch‐
tet die LED grün.

LED blinkt gelb (Blinkverhalten 10 % ein / 90 % aus)
Kommunikationsstörung mit dem Fahrzeug oder
Überschreitung des maximal eingestellten Stroms.
● Überprüfen Sie, ob das Ladekabel korrekt in das

Fahrzeug eingesteckt ist.
Nach einem Selbsttest und behobener Störung leuch‐
tet die LED grün.

LED leuchtet konstant rot:
Interne Störung der Wallbox.
● Trennen Sie das Ladekabel vom Fahrzeug.
● Trennen Sie durch Ausschalten der zugehörigen

gebäudeseitigen Leitungssicherungen die Wall‐
box von der Versorgungsspannung.
Warten Sie ca. 1 Minute und schalten Sie dann
die Leitungssicherung wieder ein.

Nach einem Selbsttest und behobener Störung leuch‐
tet die LED grün.
● Schließen Sie das Ladekabel wieder am Fahr‐

zeug an.

Störungsbehebung
Wenn eine der aufgeführten Störungen weiterhin be‐
steht, setzen Sie sich bitte mit der Hotline in Verbin‐
dung.

1.6 Kontaktadresse/Ansprechpartner

Hotline: +496222 82 2266
E-Mail: Wallbox@heidelberg.com
Kontaktsprache: Deutsch und Englisch.
Website: https://wallbox.heidelberg.com/
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11.7 Umwelt
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Abb.  2

Dieses Gerät dient zur Ladung elektrisch betriebener
Fahrzeuge und unterliegt entsprechend der EU-Richt‐
linie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronikaltgeräte
(WEEE).
Die Entsorgung muss nach den nationalen und regio‐
nalen Bestimmungen für Elektro- und Elektronikgeräte
erfolgen.
Altgeräte und Batterien dürfen nicht über den Haus‐
müll oder Sperrmüll entsorgt werden. Bevor das Gerät
entsorgt wird, sollte es funktionsunfähig gemacht wer‐
den.
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial über die in
Ihrer Region üblichen Sammelbehälter für Pappe, Pa‐
pier und Kunststoffe.
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11 Montageanleitung

1.1 Sicherheit

Lesen Sie vor Montage und Inbetriebnahme der Wall‐
box die beigelegten Sicherheitshinweise sorgfältig
durch.

1.2 Voraussetzungen

● Die Wallbox darf nur in vertikal montierter Form
betrieben werden.

● Die Wallbox sollte nach Möglichkeit vor direktem
Regen geschützt montiert werden, um z. B. Ver‐
eisung, Beschädigungen durch Hagel oder der‐
gleichen zu vermeiden. Setzen Sie die Wallbox
nicht direkter Sonneneinstrahlung aus, da sie da‐
durch überhitzen kann.

● Die einzelnen Phasen der Versorgungsspan‐
nung müssen jeweils mit Fehlerstromschutzein‐
richtungen und Leitungsschutzschaltern abgesi‐
chert sein.

● Es dürfen keine Einzeladern zur Spannungsver‐
sorgung verwendet werden.

● Der Manteldurchmesser der Versorgungsleitung
muss zwischen 9 mm und 17 mm betragen.

● Der Ladestrom der Wallbox muss entsprechend
der gebäudeseitigen Leitungsabsicherung ein‐
gestellt werden. (Vorgehensweise ist im Kapitel
"Elektrischer Anschluss" dokumentiert.)

1.3 Lieferumfang/Beipackzubehör

● Anschraubplatte mit Elektronikgehäuse,
● Wallbox-Gehäusedeckel,
● 4x Linsenschraube M4x10 (Befestigungsschrau‐

ben für Wallbox-Gehäusedeckel),
● Kabelverschraubung ESKV25 (Kabeleinführung

Spannungsversorgung),
● Dichtring EADR25, für Kabelverschraubung

ESKV25,
● Gerätedokumentation (Sicherheitshinweise,

Montageanleitung, Bedienungsanleitung).
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11.4 Technische Daten

Benennung Technische Angaben

Vorschriften IEC 61851-1

Ladeleistung Mode 3 bis 11 kW

Nennspannung 230 V / 400 V / 1/3 AC

Nennstrom bis 16 A
einstellbar von 6 A bis 16 A
in 2 A-Schritten

Nennfrequenz 50 Hz

Anschlusstechnik Federklemmtechnik

Ladeanschluss/-kupplung Typ 2

Länge Ladekabel 3,5 m, 5 m oder 7,5 m

Bedienung/Statusinforma‐
tion

Drucktaster mit LED

Schutzart IP54

Fehlerstromerkennung AC 30 mA, DC 6 mA

Belüftung Es wird keine Belüftung
benötigt

Umgebungstemperatur -25 C bis +40 C

Schutzklasse I

Überspannungskategorie III

Gewicht ca. 8 kg

Tab.  1

1.5 Montage an Wand

Hinweis
Der folgende Bohrplan ist nicht im
Maßstab 1:1. Er darf nicht als Bohrscha‐
blone genutzt werden.
Bitte entnehmen Sie dem Bohrplan nur
die angegebenen Maße.

Montageanleitung
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Abb.  1 Bohrplan der Heidelberg Wallbox Home Eco

VVoraussetzungen
Empfohlene Anbauhöhe vom Boden aus gemessen
1,00 m -1,10 m bis untere Bohrung.
Die Wallbox muss nach Montage mit mindestens
16 kg belastbar sein.

Montageanleitung
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MMontageschritte
1. Die drei Befestigungsbohrungen (Abb. 1/1) laut

Bohrplan anzeichnen.
2. Die Befestigungsbohrungen entsprechend dem

Montageuntergrund (z. B. Dübel für Mauerwerk)
durchführen. Der Schraubendurchmesser darf
max. 8 mm betragen.

3. Die zwei oberen Befestigungsschrauben ein‐
schrauben.

Hinweis
Die Befestigungsschrauben sind auf‐
grund möglicher verschiedener Monta‐
geuntergründe nicht Bestandteil der Lie‐
ferung.
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Abb.  2 Heidelberg Wallbox Home Eco, Anschraub‐
platte

4. Anschraubplatte (Abb. 2/1) der Wallbox in die
zwei Befestigungsschrauben einhängen (Lang‐
löcher Abb. 2/2).

5. Die dritte Befestigungsschraube in die untere
Bohrung einschrauben.

6. Die drei Befestigungsschrauben festziehen (ca.
12 Nm).

Montageanleitung
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11.6 Montage an Stele
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Abb.  3 Stele mit drei Anschraubpunkten

1. Anschraubplatte der Wallbox (Abb. 2/1) in die
drei Stehbolzen der Stele (Abb. 3/1) einhängen.

2. Die drei Muttern (Beipack Stele) auf die Stehbol‐
zen (Abb. 3/1) aufschrauben und festziehen (ca.
12 Nm).

1.7 Elektrischer Anschluss

Voraussetzungen
Die Wallbox kann einphasig 1 AC 230 V oder dreipha‐
sig 3 AC 400 V angeschlossen werden.
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Abb.  4 Heidelberg Wallbox Home Eco, geöffnetes
Elektronikgehäuse

1. Die vier Schrauben (Abb. 4/1) lösen und den De‐
ckel des Elektronikgehäuses (Abb. 4/2) abneh‐
men.

2. Die Kabelverschraubung ESKV25 (Beipackzu‐
behör) mit dem dazugehörigen Dichtring
EADR25 (Beipackzubehör) in das Elektronikge‐
häuse einschrauben (Abb. 4/3) und festziehen
(ca. 8 Nm).

3. Die elektrische Zuleitung maximal 13 cm abman‐
teln.

4. Die Einzeladern ca. 11 ... 13 mm abisolieren.
5. Die Hinweise auf dem Aufkleber (Abb. 4/4) be‐

achten und danach den Aufkleber an der Kabel‐
einführung durchstoßen.

6. Die Anschlussleitung in die Kabelverschraubung
einführen.

7. Die Hutmutter der Kabelverschraubung festzie‐
hen (ca. 4 Nm).

Montageanleitung
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Abb.  5 Anschlussklemmen der Spannungsversor‐
gung

VVorsicht - Klemmenreihenfolge beach‐
ten.
Achten Sie beim Anklemmen der An‐
schlussleitung auf die Reihenfolge der
Klemmen. PE, L3, L2, L1, N.
Ein Verpolen der elektrischen An‐
schlussleitungen zerstört die Elektronik
der Wallbox!

8. Die Einzeladern der Zuleitung laut Kennzeich‐
nung (Abb. 5) anschließen. Bei einphasiger Ver‐
sorgungsspannung muss die Phase an L1 ange‐
schlossen werden. Die Klemmen L2 und L3 wer‐
den bei einphasigem Anschluss nicht genutzt.

Hinweis
Es handelt sich um eine werkzeuglose
Klemmleiste. Das Wegklappen des je‐
weiligen Betätigungshebels (Abb. 5/1)
öffnet die Anschlussklemme und die je‐
weilige Einzelader kann eingesteckt
werden. Das Zurückklappen des jeweili‐
gen Betätigungshebels arretiert die zu‐
gehörige Einzelader. Es muss vermie‐
den werden, mehrere Betätigungshebel
gleichzeitig zu betätigen.
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Abb.  6 Geöffnetes Elektronikgehäuse

Einstellen des Ladestroms
Der Ladestrom der Wallbox muss entsprechend der
gebäudeseitigen Leitungsabsicherung eingestellt
werden. Der Ladestrom darf keinesfalls höher einge‐
stellt sein, als die Leitungsabsicherung selbst ist.
Mithilfe des Drehschalters (Abb. 6/1) erfolgt die Ein‐
stellung des Ladestroms von 6 bis 16 A.
0 6 A (Voreinstellung, Auslieferzustand)
1 8 A
2 10 A
3 12 A
4 14 A
5 ... 9 16 A

Externe Freigabe/Sperrung der Wallbox
Die Wallbox kann optional über externe Schaltele‐
mente (z. B. Schüsselschalter) gesperrt oder freige‐
geben werden. Dazu muss im Elektronikgehäuse der
Stecker (Abb. 6/2) abgezogen und die daran befindli‐
che Drahtbrücke entfernt werden. An die frei werden‐
den Kontakte des Steckers muss dann eine zweipoli‐
ge Leitung angeschlossen werden, die durch die Ka‐

Montageanleitung
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beleinführung (Abb. 6/3) zum entsprechenden Schalt‐
element geführt wird.
Die Kontakte des Schaltelements müssen so ausge‐
legt sein, dass sie potenzialfrei Ströme von ca. 30 mA/
12 V schalten können.

9. Den Deckel des Elektronikgehäuses (Abb. 4/2)
aufsetzen und die vier Schrauben festziehen
(2,5 Nm).
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Abb.  7 Heidelberg Wallbox Home Eco mit Abdeck‐
haube

10. Die Abdeckhaube aufsetzen und mit den vier
Schrauben M4x10 (Abb. 7/1) festziehen
(1,8 Nm). Die vier Schrauben sind Beipackzube‐
hör.
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11.8 Erstinbetriebnahme
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Abb.  8 Heidelberg Wallbox Home Eco

1 Taster/LED Kombination

2 Typenschild

1. Stromversorgung für die Wallbox herstellen.
Nachdem die Wallbox am Stromnetz angeschlossen
ist, leuchtet die LED (Abb. 8/1) grün.
Nach ca. 12 min in betriebsbereitem Zustand, ohne
angeschlossenes Fahrzeug, geht die Wallbox in den
Standby-Zustand und die LED erlischt.

Weckmöglichkeit 1:
● Wenn im Standby-Zustand das Ladekabel an

das Fahrzeug angesteckt wird, wechselt die
Wallbox automatisch in den betriebsbereiten Zu‐
stand. Die LED leuchtet grün.

Weckmöglichkeit 2:
● Durch Drücken der Taste (ohne angeschlosse‐

nes Fahrzeug) wechselt die Wallbox aus dem
Standby-Zustand in den betriebsbereiten Zu‐
stand. Die LED leuchtet grün und das Ladekabel
kann an das Fahrzeug angesteckt werden.

Sobald das Fahrzeug den Ladevorgang anfordert, gibt
die Wallbox den Ladevorgang frei und die LED
(Abb. 8/1) blinkt grün.

Hinweis
Falls eine externe Sperreinrichtung ein‐
gesetzt ist, wird beim Anschließen des
Fahrzeugs geprüft, ob eine externe
Sperrung (z. B. durch Schlüsselschalter
oder Ähnliches) vorliegt. Solange eine
externe Freigabe noch nicht erteilt ist,
leuchtet die LED gelb und es wird nicht
geladen. Nachdem die externe Freigabe
erfolgt ist, leuchtet die LED grün.

Hinweis
Die Vorgehensweise bei einer anliegen‐
den Störung (LED leuchtet/blinkt gelb
oder rot) ist in der Bedienungsanleitung
der Wallbox beschrieben.

1.9 Kontaktadresse/Ansprechpartner

Hotline: +49 6222 82-2266
E-Mail: Wallbox@heidelberg.com
Kontaktsprache: Deutsch und Englisch.
Website: https://wallbox.heidelberg.com/

Montageanleitung
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11.10 Umwelt
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Abb.  9

Dieses Gerät dient zur Ladung elektrisch betriebener
Fahrzeuge und unterliegt entsprechend der EU-Richt‐
linie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altge‐
räte (WEEE).
Die Entsorgung muss nach den nationalen und regio‐
nalen Bestimmungen für Elektro- und Elektronikgeräte
erfolgen.
Altgeräte und Batterien dürfen nicht über den Haus‐
müll oder Sperrmüll entsorgt werden. Bevor das Gerät
entsorgt wird, sollte es funktionsunfähig gemacht wer‐
den.
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial über die in
Ihrer Region üblichen Sammelbehälter für Pappe, Pa‐
pier und Kunststoffe.
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Seite 2, bitte umblättern  

 

Heidelberg Wallbox 

Fragebogen zu Ihrer Reklamation/Rücksendung 
____________________________________________________________________________________ 

 Bei welchem Händler/Vertragspartner wurde Ihre Wallbox bestellt? 
 

Händler / Vertragspartner:  
 

Kopie der Originalrechnung als Nachweis für die Gewährleistung ist beizulegen 
 
 

 Wie lautet die Item-No. und Serial-No. Ihrer Wallbox (Typenschild, Pos. 2). 
 

Item-No.:       
 
Serial-No.:  

 
 
 
 
 

 Wurde die Wallbox von einer Elektrofachkraft gemäß Installationsanleitung installiert? 
 

Ja      Nein 
 

 Wie wurde die Wallbox betrieben? 
 

Einphasig     Dreiphasig 
 
 

 Bei der Variante Energy-Control, wurde die Wallbox als Einzelinstallation oder im Verbund installiert? 
 

Einzelinstallation     Im Verbund mit ____ Wallboxen 
 
 

 Wurde die Energy-Control mit einer HEMS-Steuerung kombiniert? 
 

Nein      Ja 
 

Bitte nennen Sie uns den verwendeten Hersteller u. Typ des HEMS:  
 
 

 Bitte geben Sie uns Hinweise zum Auftreten des Fehlers und der Betriebszeit. 
 

Sofort, ohne Betriebszeit    Nach _______________ Tag(en) 
 
Während dem Ladevorgang    Nach Beendigung des Ladevorgang 
 
Sonstiger Grund:   
 

 Für welche Automarke wurde die Wallbox verwendet, als der Fehler auftrat?  
 

Automarke:       
 
Typ:   
  
Baujahr:  

 

 Wurden noch weitere Fahrzeuge an dieser Wallbox geladen, die den identischen Fehler zeigen? 
 

Ja      Nein 
 
 



 

Bitte verwenden Sie für die Rücksendung Ihrer Wallbox die originale Verpackung! 

Rücksendung des Fragebogens per E-Mail: emobility@heidelberg.com 

 Bitte geben Sie uns Hinweise zum Fehlerbild für eine Home Eco Variante 
 
Hinweise zu Störungen finden Sie in der Bedienungsanleitung unter: 1.5 Diagnosemöglichkeiten 
 

Status LED:   konstant grün    konstant rot 
(Pos. 1) 
   konstant gelb    blinkt gelb => gleichmäßig / langsam / schnell 

  
    blinkt gelb/rot    aus 

 
 
 

 Bitte geben Sie uns Hinweise zum Fehlerbild für eine Energy Control Variante 
  
Hinweise zu Störungen finden Sie in der Bedienungsanleitung unter: 1.5 Diagnosemöglichkeiten 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, Leuchten blau (3 s), Pause 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, dreimaliges Blinken blau (50 % an, 50 % aus), Pause 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, dreimaliges Blinken blau (90 % an, 10 % aus), Pause 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, dreimaliges Blinken blau (10 % an, 90 % aus), Pause 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, zwölfmaliges schnelles Blinken blau, Pause 

Sechsmaliges Blinken weiß, Pause, sechsmaliges Blinken blau, Pause 

Ohne Funktion, Heidelberg-Logo leuchtet nicht 

Sonstiger Grund:   

 

 Bitte prüfen Sie, nach Möglichkeit noch vor der Demontage und Rücksendung folgende Punkte, um einen möglichen Fehler 
an der Installation auszuschließen: 
 

Leitfähigkeit Schutzleiter*: _______ Ω / Riso:______MΩ / ILe:______ mA 

Prüfen Sie die Anschlussleitung am Klemmblock auf richtige Montage.                                                              Beachten Sie 
die korrekte Abisolierlänge von 12mm, um einen sicheren Leiterkontakt herzustellen. 

Wurde der Drehschalter (S1) für die max. Strombegrenzung im spannungslosen Zustand                                                  
auf den richtigen Wert eingestellt.                                      
(Hinweis Beispiel: Bei Renault Zoe / smart sollte min. Stellung 1 = 8A gewählt werden) 

Betreiben Sie eine Energy-Control als Einzelgerät, müssen keine Einstellungen an der                                            
Steuerplatin (obere Platine) vorgenommen werden. Vergewissern Sie sich, dass nur der                                   
Drehschalter (S1) auf der Hauptplatine (untere Platine) im spannungslosen Zustand auf                                                                 
den erforderlichen Stromwert eingestellt wurde.                                                                                                                        
Siehe Montageanleitung Kap. 1.7 Abb.6.                                                                                                              (Hinweis: (Hinweis 
Beispiel: Bei Renault Zoe / smart sollte min. Stellung 1 = 8A gewählt werden) 

*Wenn möglich bitte Prüfprotokoll der Elektroinstallation beilegen 

 Hinweis: 
Bei unbegründeter Rücksendung (z.B. Produkt ist nicht mangelhaft; Fehlgebrauch des Kunden etc.) wird eine Bearbeitungspauschale 
in Höhe von 56,50 € je Gerät (inkl. 6,50 € Versandkosten) berechnet. 




